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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Läuft?

Seit dem 21. Juli können die Bundesländer für das kommende 
Jahr Mittel aus dem Krankenhaustransformationsfonds (KHTF) 
beim Bundesamt für Soziale Sicherung (BAS) beantragen. 
Dafür sind bei Erscheinen dieser Ausgabe noch knapp zwei 
Monate Zeit – die Anträge müssen bis zum 30. September 
eingegangen sein. Es läuft also, könnten man meinen. Auf 
den ersten Blick vielleicht ja – allerdings besteht nach wie 
vor viel Unklarheit darüber, wo die Transformation eigentlich 
hingehen soll. Die Grundzüge sind durch das Krankenhaus-
versorgungsverbesserungsgesetz (KHVVG) klar – Bündelung 
stationärer Versorgungskapazitäten, Förderung sektorenüber-
greifender Strukturen und Abbau von Doppelvorhaltungen. 
Die Planungs- und die Finanzierungslogik der stationären 
Versorgung sollen dabei mit der leistungsgruppenbasierten 
Krankenhausplanung und den Vorhaltepauschalen deutlich 
verändert werden. 

Allerdings hat die neue Bundesgesundheitsministerin Anpas-
sungen an der Reform in Aussicht gestellt, die zu zum Teil 
deutlichen Fristverschiebungen führen könnten. Die Bean-
tragung von Leistungsgruppen läuft in manchen Bundeslän-
dern schon, in anderen wird noch abgewartet. Wie die für 
das laufende und das kommende Jahr versprochenen ‚Sofort-
transformationskosten‘ in Höhe von vier Milliarden Euro auf 
die Krankenhäuser verteilt werden sollen, ist auch noch nicht 
abschließend geklärt. Momentan ist von einem Rechnungs-
aufschlag in Höhe von 3,45 Prozent für alle somatischen und 
psychiatrischen Krankenhäuser die Rede, der ab dem 1. No-
vember 2025 für ein Jahr gelten soll. Das wäre allerdings die 
berüchtigte Verteilung ‚mit der Gießkanne‘ – weshalb post-
wendend Stimmen laut wurden, die eine zielgerichtete Vertei-
lung an bedarfsnotwendige Krankenhäuser fordern. Bei den 
KHTF-Mitteln gilt, dass keine Mittel an insolvenzgefährdete 
Häuser ausgezahlt werden dürfen – das wäre bei dieser Ver-
teilungsmethodik nicht der Fall. 

Bei Drucklegung dieser Ausgabe lag der Referentenentwurf 
des in der ersten Juli-Woche von Bundesgesundheitsministerin 
Nina Warken (CDU) angekündigten ‚Krankenhausreformanpas-
sungsgesetzes‘ noch nicht vor – Klarheit über die Anpassungen 
an der Reform wird frühestens im Herbst herrschen. ‚Erfolg-
reicher Wandel braucht Strategie‘ lautet die Überschrift des 
Beitrags von Professor Jan Appel – im Zweifel sollten die zu 
erwartenden Anpassungen abgewartet werden, um die richtige 
Strategie entwickeln zu können. 

Katalysator, aber nicht Auslöser

Transformation passiert allerdings laufend, getrieben von ganz 
unterschiedlichen Faktoren. Das KHVVG und die kommende fi-
nanzielle Förderung sind sicher Katalysatoren, aber mitnichten 
die Auslöser von Transformationsprozessen. Viele Beispiele für 
solche Veränderungen finden Sie in dieser Ausgabe. Das Spe-
cial ‚Krankenhausbau‘ startet mit einer Titelstory zu einer der 
großen Fragen beim Bauen:  Bedeutet Nachhaltigkeit beim Bau-
en und Betreiben von Gebäuden auch höhere Kosten? Denn 
der Bau- und Immobiliensektor ist für ein großes Aufkommen 
an Abfall und Emissionen verantwortlich. Er trägt mit seinem 
hohen Ressourcen- und Energieverbrauch wesentlich zum Kli-
mawandel, dem Rückgang endlicher Ressourcen und dem Ver-
lust der Biodiversität bei. Um dem entgegenzuwirken, müssen 
Gebäude und Außenräume künftig so geplant, gebaut, saniert 
und betrieben werden, dass sie einen aktiven Beitrag zu Nach-
haltigkeit und Klimaschutz leisten. Die Deutsche Gesellschaft 
für Nachhaltiges Bauen befasst sich seit 2007 mit diesem The-
ma und schreibt: „Klimaschutz muss nicht teurer sein“. Weitere 
Themen sind unter anderem das modulare Bauen, Holzbau im 
Gesundheitswesen oder der Einfluss von Digitalisierung und 
KI auf den Krankenhausbau. Außerdem werden moderne Ge-
sundheitsimmobilien vorgestellt, die exemplarisch für den fort-
schreitenden Wandel stehen.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre!

Julia Rondot,  
Verlegerin medhochzwei Verlag
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Sven Preusker,  
Redakteur
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